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Die Flottenvorlage und die Parteien
Unſer parlamentartiſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die deutſche Flotte iſt
nun dem Bundesrathe zugegangen Vor dem beſtehenden unter
dem 10 April 1898 erlaſſenen Geſetz unterſcheidet er ſich
dadurch daß er zwar den Schiffsbeſtand feſtſetzt aber einen

ermin bis zu welchem die Bereitſtellung der Mittel zu
rfolgen hat nicht nennt Jm übrigen werden ſtatt der
9 Linienſchiffe einige dreißig verlangt und auch die Ziffern
ür die Kreuzer deren wir nach dem jetzigen Geſetz 42 haben
ollten weſentlich erhöht

Die geſetzliche Feſtlegung des Sollbeſtandes der Marine
findet in der Friedenspräſenzſtärke für das Landheer eine
Analogie Es war bekanntlich außer anderen der Abg Lasker

elcher bei dem Artikel 71 der Verfaſſung mit der Eventuglität
on Vorbewilligungen für die Flotte rechnete Warum man
on der durch dieſen Artikel angezeigten verfaſſungsrechtlichen

öglichkeit im Jahre 1898 endlich thatſächlichen Gebrauch
achte iſt für jeden der ſich auf Regierungspſychologie ver

teht ſofort klar Man war der Marinenörgelei ſo heißt
ie parlamentariſche Kritik im gouvernementalen Leg eui
üde man wollte nicht das ewige Zerren und Feilſchen um

edes Schiff in jedem Jahr nicht die immer wiederkehrenden
larmartikel über uferloſe Flottenpläne Es ſollte Ruhe ge

chaffen und die mit Rückſicht auf unſere Weltmachtſtellung und
andelsentwicklung nothwendige Höchſtgrenze ein für allemal

geſetzlich geſichert werden Das weitere Motiv lag in der
Erwägung daß eine zugkräftige Wahlparole geſchaffen werden
ollte falls der Reichstag in ſeinem Widerſtande verharrte
m zwei Schiffe läßt ſich kein Wahlkampf führen wohl abernen ganzen Flottenplan erſt dieſer giebt der Regierung

Trumpf in die Hand mit dem ſie das Spiel glaubt
ewinnen zu können
Die gleichen Gründe waren auch diesmal für die Regierung

eſtimmend und ſo wird der S 1 des neuen Entwurfs unter
W Veränderung der Ziffern ſo wie der alte lauten Doch

ie Beſchaffungsfriſt bleibt offen das Etatsrecht des Reichs
tags wird nicht gebunden Jn einem günſtigen Finanzjahr
kann der Schiffsbau beſchleunigt in einem ungünſtigen ver
langſamt werden Nur muß ſich der Geſetzgeber der über
nommenen Pflicht bewußt bleiben das geſteckte Ziel in ab
ſehbarer Zeit zu erreichen Das Geſetz hat alſo eigentlich nur
den Charakter einer Denkſchrift in feſteren Formen Es
ſchließt Meinungsverſchiedenheiten über die Zuläſſigkeit der
Bewilligungen in den einzelnen Jahren nicht aus aber es
nimmt dem Kampfe dadurch die Schärfe daß die Hauptfrage
gelöſt das Endziel aufgerichtet iſt Aus dem Prinzipienſtreit
wird eine Zweckmäßigkeitskontroverſe aus der Seeſchlacht ein
Etatsgeplänkel

Daß die Flottenvorlage ein Kind der Laune und Liebhaberei
ſet wird kaum mehr ausgenommen von der Sozialdemokratie
und der ganz äußerſten Linken der Demokratie behauptet Die an
fangs recht angriffsluſtige Oppoſition iſt das läßt ſich nicht
leugnen etwas flügellahm geworden und fühlt ſich bei dem
Gedanken an eine Auflöſung des Reichstags nicht beſonders
wohl Sehr viel ruhiger ſehen dagegen diejenigen der Zukunft
entgegen welche wie wir jedes Ueberſchwanges und jeder
Uebertreibung ſich enthaltend doch mit Rückſicht auf den
wachſenden Export auf die oſtaſiatiſchen Verwicklungen auf
die internationale Lage überhaupt die Nothwendigkeit einer
Verſtärkung der deutſchen Seegewalt ruhig und offen an
erkannten und von Anfang an als das Gerücht einer neuen
Flottenvorlage auftauchte eine unbefangene Prüfung der Vor
r zuſagten Sie ſind in der en Lage den einmal
der Zeche Standpunkt folgerecht feſthalten zu können in
Liberritenſeet n J erſelbe ſowohl der Vergangenheit des
Bedürfniſſen der auch den wirthſchaftlichen und ſtaatlichen

Nicht ſo in ſt egenwart entſpricht
Stellung der gefeſtigt nicht ſo widerſpruchsfrei iſt die
Wehrvorlage n ar eradezu opponiren können ſie einer

doch innerlich ſind ſie dem raſcheren Schiffs
bau abhold Jhr ganzes Dicht d Tracht nAgrarſtaat der iſolirt und ſelbſt hen t t W gilt d
jebt kein Getreide einführt gegen dabrüat Tun
Dieſer agrariſchen Romantit 91 h r eik gtebt die Realität der Dingeimmer weniger Recht und 5Wandlung zum Induſtrie S neuer Beleg dafür daß eine

nbildet eben die Flottenforderung e ehe dte gert a
Umſchwungs der Verhältniſſe und weiUmgeſtaltung fortführende und vollen ente wies
dieſem Geſichtspunkte hat die Marine weit mehr Be
rührungspunkte mit dem Liberalismus als mit der
agrariſch konſervativen Richtung und findet thatſächlich dort

mr e 3 hier e den 9ie innere Verſtimmung bei den Bündlerngen deutlich hervor So ſagte einer ihrer Worfuherr
urzem höchſt verdrießlich in Breslau Die Flotte dient ohne

jeden Zweifel in erſter Linie den Intereſſen des überſeeiſchen
Großhandels der exportirenden Großinduſtrie, und er meinte
dieſe Kreiſe ſollten auch die Koſten tragen Jn demſelben
Sinne nimmt die Deutſche Tagesztg den Landwirth in
Schutz der ſich für eine Flottenverſtärkung nicht erwärmen

kann die nach der von gewiſſer Seite beliebten Begründun
beſtimmt ſein ſoll eine ungeſunde wirthſchaftliche Entwicklung
noch künſtlich zu fördern Und klingt nicht die gleiche
Stimmung aus dem bereits von früher her bekannten Stich
wort Kein Kanitz keine Kähne Hier iſt zugleich der Herd
für den Haß gegen den Grafen Bülow und für die Sucht
jede internationale Unbequemlichkeit die dem Reich erwächſt
gegen ihn perſönlich auszubeuten Wie er ſo ſind den
Bündlern alle diejenigen Mitglieder der Regierung verdächtig
welche die Tendenz der Geſetzgebung mit der wirthſchaftlichen
Entwicklung einigermaßen in Einklang halten möchten Auch
e Fürſten Hohenlohe verzeihen ſie ſein Wort vom Jnduſtrie
taat nicht

Jndeß ſo ſehr ſie murren ſie müſſen bewilligen Sonſt
reizen ſie die Krone und dann könnten die Aemter die den
Einfluß geben eine andere Beſetzung finden und damit die
Winde abflauen die jetzt noch ihre Segel ſchwellen

Unklar iſt ferner die Haltung des Centrums Seine Preſſe
lärmt nicht wehr ſo laut wie vordem Jn der Fraktion hat
man von vornherein ſehr vorſichtig operirt und alles ver
mieden was den Weg verſperren könnte Sicherlich ſind die
Urtheile ſo ausſchlaggebender Handelskammern wie die von
Dariorrs Bremen Kiel die Haltung der Kaufmannſchaft von

anzig ebenſo wie die der Jnduſtrie im Binnenlande auf
jene Abgeordneten nicht ohne Einfluß geblieben und man ſetzt
deshalb dem Flottenplan kein ſtarres Nein entgegen Eine

dem Grunde rathſam weil wenn ſie hier verſagte die ebenſo
angenehme wie nützliche Fühlung nach oben unterbrochen und
der Einfluß unterbunden werden könnte Unter den Führern
iſt offenbar die Neigung größer den Flottenplan zu ſtützen als
ihn zu werfen
agrariſcher Bezirke ebenſo geſonnen ſind das ſteht dahin Undeben darin liegt der Schufel zur Situation Es fehlen etwa

fünfzig Stimmen zur Mehrheit und die Entſcheidung hängt
davon ab ob das Centrum ſoviel Stimmen ſtellt Zweifels
freie Sicherheit bringt darüber möglicherweiſe erſt der
Augenblick der Abſtimmung 0

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zum Geburtstage des Kaiſers wollten die Könige
von Württemberg und Sachſen ſowie zahlreiche Fürſt
lichkeiten wiederum zur Beglückwünſchung nach Berlin kommen
Von der Ausführung dieſer Abſicht iſt jedoch angeſichts der
ſchweren Erkrankung der Mutter der Kaiſerin Abſtand ge
nommen worden Nach den letzten Nachrichten über das Be
finden der Erkrankten wurde geſtern mittag eine Punktion vor
genommen die ohne jeden Zwiſchenfall glücklich verlief Das
Befinden der Patientin war infolge der durch die Punktion ver
minderten Athemnoth ein weſentlich beſſeres geworden

Das Befinden des Miniſters v Miquel iſt unbefriedigend
Er hat einen ſehr ſchweren Bronchialkatarrh und es wurde am
Sonnabend morgen von den Aerzten die Möglichkeit daß ſich
eine Lungenentzündung daraus entwickelt nicht für aus
geſchloſſen gehalten

Nach Meldungen aus Petersburg wurde dort am Sonnabend
der Miniſter des Aeußeren Graf Murawiew vom Herzog
von Sachſen Coburg und Gotha in längerer Audienz
empfangen

Die Reichstagsrede des Grafen Bülow
hat in der deutſchen Preſſe abgeſehen von vereinzelten Aus
nahmen lebhafte Zuſtimmung gefunden Die Blätter erkennen
faſt durchweg den würdigen und nach Lage der Dinge auch
politiſch wirkſamen Verlauf der Angelegenheit an Mit dieſem
günſtigen Urtheil halten auch die konſervativen Blätter nicht
zurück deren Aeußerungen mit denen der Allgemeinheit ſich
weſentlich decken Abſeits ſtehen nur die antiſemitiſchen bünd
leriſchen und alldeutſchen Blätter die aufs neue ihrem Miß
trauen in die Politik des Graſen Bülow Ausdruck verleihen und
ſich in Schmäh und Hohnworten über Reichstag und Regierung
erſchöpfen Demgegenüber iſt es immerhin bemerkenswerth daß

Fürſt Herbert Bismarck ſich am Sonnabend im Reichstage
mit den Verhandlungen über die Jnterpellation zufrieden er
klärte und daß die Kreuz Ztg ſich gegen die bitter ent

e Deutſche Tagesztg u a mit folgenden Worten
wendet

Wir wollen es ganz dahingeſtellt ſein laſſen ob eine Be
ſprechung der Jnterpellation am Platze geweſen wäre oder
nicht Sicherlich waren die Abgeordneten aber doch vor allem
in den Reichstag gekommen um die Erklärung des Grafen
Bülow zu hören Wenn die Dtiſch Tagesztg meint daß ſie
die auch noch früh genug hätten aus den Zeitungen erfahren
können ſo trifft dies doch auch genau ſo für die Rede des
Herrn Liebermann v Sonnenberg zu

Um ſo größer iſt natürlich das Erſtaunen über die hochmüthigen
Aeußerungen der engliſchen Preſſe namentlich der
Times Ganz unverſtändlich erſcheint es wie das Allerwelts

blatt der Anſicht kommt Bülow habe namentlich im
ter ſe der Flottenvorlage ſo ſcharf geſprochen Es bleibt
eine andere Erklärung übrig als daß die Times und andere

Blätter durch mangelhafte Telegramme ein falſches Bild von
der Rede Bülow s haben bekommen müſſen Auch die Londoner
Pall Mall Gazette giebt der Times unrecht wenn

dieſe den Ton der Rede des Grafen v Bülow beklagt Man
müſſe die öffentliche Meinung Deutſchlands berückſichtigen
Wäre der Fall umgekehrt geweſen hätten deutſche Kriegsſchiffe
engliſche Poſtdampſer aufgebracht ſo würde das auch in Eng

mehr vermittelnde Stellung erſcheint der Fraktion auch aus

Ob aber die Geführten zumal die Vertreter

land Erregung verurſacht haben Aber auch die St James
Gazette erhebt Einwendungen gegen die Schärfe und
Strenge des Tones in der Rede des Grafen v Bülow Der
Globe nennt Bülow s Sprache ſogar ſehr ungewöhnlich und

unfreundlich und weiſt darauf hin daß ein britiſcher Poſt
dampfer zur Zeit der Partei Unruhen in Samoa von deutſcher
Seite angehalten und im Januar 1871 engliſche Kohlenſchiffe in
Rouen beſchlagnahmt worden ſeien Die Nat Ztg räth
unſeren Vettern jenſeits des Kanals nach alledem

Ueber den Ton verantwortlicher Staatsmänner bei der
Erörterung internationaler Fragen ſollte man in London
nicht verſuchen Belehrungen zu ertheilen Herr Chamberlain

in dieſer Hinſicht nirgends als Muſter anerkannt
werden

Das Gerede der engliſchen Blätter erſcheint um ſo thörichter
als die engliſche Regierung ihre Entfchädigungspflicht anerkannt
und zugegeben hat daß die engliſchen Schiffsoffiziere nicht
korrekt gehandelt haben Die Londoner Blätter würden alſo
gut thun den Mund etwas weniger voll zu nehmen

Sogar in Amerika wo die Engländer noch die verhältniß
mäßig meiſten Freunde haben ſchreiben die Blätter über die
Bülow ſche Rede um vieles anſtändiger und anerkennender So
äußert ſich z B die New York World

Man kann die Ergebniſſe der Erörterung des internationalen
Rechts ſeitens Deutſchlands mit England wie ſie Graf Bülow
dargelegt hat nicht leſen ohne den von Deutſchland an
geſchlagenen feſten aber geſitteten und friedensſichernden Ton
zu bewundern den Triumph friedlicher Mittel über
engliſche Geſetzloſigkeit Die Darlegung des Grafen Bülow
daß Waaren auf neutralen Schiffen von neutralem zu neutralem
Hafen nie Contrebande ſeien iſt ein Satz der allgemeinen
Moral und Gerechtigkeit Deutſchland vertritt indem es für
dieſen Satz einſteht die Civiliſation England beweiſt indem
es ihn beſtreitet denſelben Geiſt der es in die kurzſichtige
e aler de bſinken ließ die zu dem Angriff auf Transvaal ge
trieben hat

Und die New York Staatszeitung ſchreibt
Es iſt dem Grafen v Bülow wieder einmal r

einen Ausgleich zwiſchen der Volksſtimmung und den Er
forderniſſen einer auf das Praktiſche gerichteten Realpolitik
herbeizuführen Deutſchland hat jetzt in dieſer Frage vor den
Vereinigten Staaten da das Mehl immer noch nicht definitiv
freigegeben iſt den Vorſprung

Von Jntexeſſe ſind natürlich auch die Urtheile der franzöſiſchen
und ruſſiſchen Blätter in der Angelegenheit ir laſſen
einige davon nachſtehend folgen

Die Népublique frangaiſe ſchreibt Deutſchland hat
allen neutralen Mächten einen wahren Dienſt erwieſen und
wird ihnen auch einen zweiten erweiſen
v Bülow ankündigte die Jnitiative ergreift zur Einberufung
einer internationalen Seerechts Konferenz
Liberts fagt der große Zug den Graf Bülow der Debatte

aufgeprägt hat ſowie die Klarheit ſeiner Ausführungen verleihen
dem parlamentariſchen Zwiſchenfalle eine unleugbare inter
nationale Tragweite Dsébats erklären die deutſche Regie
rung habe einen Erfolg errungen den ihr niemand neiden
werde denn ſie vertheidigte die Jntereſſen aller neutralen
Mächte im Kriegsfalle Temps bemerkt Graf Bülow habe
den Zwiſchenfall betr den Bundesrath in der für Deutſchland
denkbar günſtigſten Weiſe erledigt habe Deutſchland in eine ſehr
gute Stellung gebracht und England eine Warnung zukommen
laſſen ohne einen gefährlich r Ton anzuſchlagen

Die Petersburger Nowoje Wremja ſchreibt Die
Beantwortung der Jnterpellation habe eine viel lebhaftere
Färbung als nach Eingang der Nachricht über die Freigabe der
Schiffe zu erwarten war Jndem Graf Bülow W die
Beſchlagnahme der Schiffe proteſtirte hat er weit Wichtigeres
erreicht als Entſchuldigungen Englands er hat die Möglichkeit
der Verwirklichung jener Pläne die in London gefaßt waren
um neutralen Handelsſchiffen den Zutritt zur Delagoabai zu
verwehren wenn nicht ganz beſeitigt ſo doch bedeutend ab
geſchwächt Jn der Frage der Beſchlagnahme neuütraler Handels
ſchiffe ohne ausreichenden Grund hat die engliſche Regierung un
beſtritten eine volle diplomatiſche Niederlage erlitten Der
Petersburger Herold ſagt die Rede des Grafen Bülow

verbinde Feſtigkeit mit realpolitiſcher Beurtheilung der Verhält
niſſe Die Roſſija ſagt Deutſchland habe einen Sieg
davongetragen über den ſich Europa freuen könne Die deutſche
Diplomatie habe ſich auf der Höhe ihrer Aufgabe eigt Wenn
die Diplomaten des übrigen Europa auch ſo energiſch wären ſo
würde manches anders ſein ßGleichſam als Hohn auf die Rede Bülow s meldet das
Reuter ſche Bureau aus Lourençgo Marquez die weitere

Beſchlagnahme eines deutſchen Schiffes Danach iſt
das deutſche Segelſchiff Marie aus Auſtralien mit Mehl
für die Transvaalregierung unterwegs vom britiſchen Kriegs
ſchiff Pelorus unweit der di an der Mündung der
Delagoabucht feſtgenommen und mit Zwangsbeſatzung an Bord
nach Durban geſchickt worden

Ein weiterer Fall engliſcher Eigenmächtigkeit hat das deutſche
Auswärtige Amt ebenfalls zum Einſchreiten veranlaßt Das
geht aus folgendem Telegramm des genannten Amtes an den
Paſtor Haccius zu Hermannsburg hervor Engliſche Regie
rung hat trotz wiederholter dringender Erinnerungen über die
Freilaſſung des Harms noch keine Auskunft er
theilen können Der Botſchafter in London iſt angewieſen noch
mals Schritte zu thun außerdem iſt der kaiſerliche General
konſul in Kapſtadt telegraphiſch beauftragt worden bei den
dortigen Behörden für die ſchleunige Freilaſſung des Herrn
Harms auch ſeinerſeits Schritte zu thun Paſtör Harms der
Direktor der Hermannsburger Miſſions Anſtalten war im

trber wegen angeblicher Begünſtigung der buriſchen Streit
kräfte Beherbergung einiger Soldaten von den Engländern
verhaftet worden

Vom fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe

Das Schöffengericht in Oſterburg verhandelte vor einigen
Tagen gegen den Redacteur Pqul Lemme in Stendal wegen
groben Unfugs Dieſer grobe Unfug ſollte in einem am 15 Sep
tember 1899 im Altmärker erſchienenen Artikel enthalten ſein
der den berüchtigten Kiepenflicker Schulz betraf Schulz ein
ganz gemeingefährlicher übel beleumundeter mit Jeden vor
beſtrafter Menſch hatte ſich Ende Mai ſeiner Verhaftung zu
entziehen gewußt und trieb ſich vagabondirend im Kreiſe umher
Ein Sagenkreis wob ſich um den Weann der bald hier bald
dort auftauchend ein freies Räubecleben führte und die Be

indem es wie Graf
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wohner ängſtigte und in Schrecken verſetzte Der Artikel des
Altmärker griff die Gerüchte die über Schulz im Umlauf

waren auf und unterzog die Zuſtände der öffentlichen Sicher
heit im Kreiſe Oſterburg wie ſie durch das Leben und Treiben
von Schulz aufgedeckt wurden einer ſachlichen Veſprechung
Durch den Artikel ſollte aber das Publikum in dem Gefühle
ſeiner Sicherheit geſtört ſein und der Grobe UnfugsParagraph
mußte herhalten den verantwortlichen Redakteur anf die Anklage
bank zu bringen Die Vertheidigung hatte Rechtsanwalt Schubert
Stendal übernommen Vor Eröffnung der Hauptverhandlung
machte der Angeklagte den Einwand der Unznuſtändigkeit
des Gerichts indem er ausführte daß der Altmärker in
weit über 60 Amtsgerichtsbezirken würde und daß man
ihn in jedem der Gerichte zur Verantwortung ziehen könne
Der fragliche Artikel iſt in Stendal geſchrieben der Wohnort
des Angeklagten iſt Stendal die Zeitung wird in Stendal ge
druckt und erſcheint auch dort das zuſtändige Gericht kann
alſo nur das Amtsgericht Stendal ſein Nach ziemnich
langer Berathung wurde der Antrag abgelehnt Der
Angeklagte beſtritt ſich ſchuldig gemacht haben die Be
hauptungen die im Artikel aufgeſtellt ſeien ſeien im Kreiſe
Oſterburg bekannt geweſen nicht durch den Aktikel ſondern
durch das Leben und Treiben des Schulz ſei das Publikum be
unruhigt Der Zeuge Oberwachtmeiſter Mertins konnte zur
Sache nichts Weſentliches ausſagen mußte aber zugeben da
ſolche Gerüchte über Schulz verbreitet waren Der Amtsanwalt
hielt groben Unfug nach der Beweisaufnahme für vorliegend und
beäntragte eine Geldſtrafe von 100 M event 20 Tage Gefängniß
Jn glänzendem Plaidoyer führte Rechtsanwalt Schubert den Nach
weis daß nach einer neueren Entſcheidung des Reichsgerichts
grober Unfug durch die Preſſe nur dann als vorliegend erachtet
werden kann wenn dadurch der Beſtand der öffentlichen Ordnung
gefährdet werde Er beantragte die koſtenloſe Freiſprechung des
Angeklagten und führte weiter aus daß die Vertreter der Preſſe
durch den ambulanten Gerichtsſtand ſehr benachtheiligt ſeien es
entſpreche nur der Forderung der Gerechtigkeit wenn man im
Fall einer Freiſprechung dem Angek agten die ihm erwachſenen
Auslagen und Koſten erſetze Nach längerer Berathung wurde
grober Unſug als nicht vorliegend angenommen und der An
geklagte koſtenlos freigeſprochen Aber auch dem zweiten
Antrage des Vertheidigers wurde ſtattgegeben Es entſpräche
ſo führte der Vorſitzende aus nur einer Forderung der Gerech
tigkeit dem Angeklagten wenn er vor jedes Gericht citirt werden
könne im Fall einer Freiſprechung die ihm ſelbſt erwachſenen
nothwendigen Auslagen zu erſetzen Wenn die Ge
richlshöfe dem in Oſterburg gegebenen Weiſpiele überall folgen
wollten ſo würden die Anklagebehörden wohl dald ſchon aus
fiskaliſchen Rückſichten die Anweiſung erhalten Anklagen gegen

en ehre dort zu erheben wo ſie ihren Gerichtsſtand wirklich
aben

Politiſches

Von der Vorausſetzung ausgehend daß bei der Erneuerung
der Handelsverträge die Getreidezölle erhöht werden und daß
die Koſten dieſer Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen Lage
hauptſächlich die Arbeiter tragen ſchlägt die Köln Volksztg

vor den finanziellen Ertrag der Erhöhung der
Getreidezölle zum Nutzen der Arbeiter zu ver
wend en nämlich für die Wittwen und Waiſenverſicherung
Dem gegenüber werden aber Zweifel laut ob eine Verſicherung
ſo großartigen Stiles auf eine Einnahme gegründet werden darf
die ganz unabhängig von dem Kreiſe der zu Verſichernden
ihrer Natur nach ſchwankend iſt Jn dem Jahrzehnt von
1887 1897 haben z B die Einnahmen aus den Getreidezöllen
in den einzelnen Jahren betragen 270 312 379 389 406 377
364 387 415 463 472 Millionen Mark Der Vorſchlag der
Köln Volksztg hat aber auch noch eine politiſche Bedentung

Bekanntlich war es das Centrum das die Franckenſtein ſche
Klauſel durchgeſetzt hat wonach von den Zolleinnahmen des
Reiches nur 130 Millionen Mark für Reichszwecke verwendet
werden dürfen Der jetzt gemachte Vorſchlag legt Brefche in
die Franckenſtein ſche Klauſel nachdem in den letzten Jahren
durch den vom Centrum beſürworteten Beginn mit der Schulden
tilaung in der gleichen Richtung ein Anfang gemacht worden

Varlamentartſches

Die Berathungen des Bundes rathes über die Flotten
vorlage werden ſicherem Vernehmen nach erſt in dieſer Woche
zu Ende geführt werden Es iſt in Ausſicht genommen dem
Reichstag Ende der Woche noch die Vorlage zugehen zu
laſſen

Dem klerikalen Elſäſſiſchen Courier zufolge werden ſämmt
liche zur elſaß lothringiſchen Gruppe gehörigen Reichs
tagsabgeordneten gegen die Flottenvorlage ſtimmen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat am
Sonnabend den für das Ordinarium vom Abg Möller Duis
burg für das Extraordinarium des Poſtetats vom Abg
Dr Paaſche erſtatteten Bericht ausgegeben Die Einnahme iſt
unverändert geblieben nur die Berathung über die Einnahme
aus dem Checkverkehr laut beſonderen Etats 323,000 M iſt an
geſetzt worden Bei fortdauernden Ausgaben iſt die Reſolution
gefaßt worden den Reichskanzler zu erſuchen durch einen Nach
tragsetat für 1900 die Gehaltsſtufen für die Bureanagſſiſtenten
und Kanzliſten des Reſſorts der Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung ſowie die Ober Poſt und Telegraphengſſiſtenten
Poſt und Den e anſtatt auf 1500 1700 1900
2100 2300 2500 2700 3000 W auf 1500 1800 2000 2200
2400 2600 2800 3000 M einzuſtellen Nach der Anlage ſind
32,279 Beamte 55,423 Unterbeamte etatsmäßig angeſtellt 10,646
bezw 18,490 diätariſch beſchäftigt Die etatsmäßigen Stellen
ſind für 1900 um 4932 vermehrt von den fortdauernden Mehr
ausgaben entfallen 1900 auf Perſonalausgaben 13,083,313
Betriebskoſten 12,018,159 M zuſammen 25,081,463 M

Die bereits gemeldete Beanſtandung der Wahl des
Abg zu Jnn und Knyphaufen iſt erſolgt wegen des
landräthlichen Erlaſſes der anordnete daß nur die Wähler wahl
perechtigt ſeien die ſeit einem Jahre in dem Wahlkreiſe wohnter
Da es ſich hier um eine Nachwahl handelte ſo iſt dieſer Erlaß
des Landraths zu Unrccht erfolgt und es ſollen nun im ganzen
Wahlkreiſe genaue Erhebungen darüber ſtattfinden wie groß die
Zahl der Wähler iſt die infolge dieſes Erlaſſes von dem Wahl
äkt zurückjewieſen worden ſind

Volkswirthſchaftliches
Wenn die Staatsregierung ſich bei dem Großſchiffahrts

wege von Berlin nach Stettin trotz mancher wirthſchaft
lichen Gründe die für die Oſtlinie ſprachen für die Weſt
linie entſchieden hat ſo liegt der Grund nach Verſicherung
der B P vornehmlich in den ungewöhnlich großen techniſchen Schwierigkeiten die die Ausführung der Sinne bieten
würde Infolge dieſer mit den Geländeverhältniſſen zuſammen
hängenden Schwierigkeiten würden die Koſten der Oſtlinie ſo
hoch werden daß ſie als ein wirthſchaftlich gerechtfertigtes
Unternehmen kaum mehr anzuſehen ſein dürfte Es kommt
hinzu daß deren Ausführung ſcharfe Eingriffe in die Waſſer
wirthſchaft der W Landesthelle bedingen würde
die für die Waſſerabfluß verhältniſſe jener Gegenden unter Um
ſtänden verhängnißvoll werden könnten während die von dem
Kaualban erwarteten Vortheile für die Waſſerverhältniſſe des
Oderbruchs ſchwerlich zu erreichen wären Unter dieſen Um
ſtänden fällt bei der Erwägung der Gründe für und wider das
Gewicht ſo entſchieden für die Weſitlinie in die Wagſchale daß
nothwendig dieſer der Vorzug vor dem Konkurrenzunternehmen
gegeben werden muß

Ueber den weiteren Verlauf der Generalverſammlung der
Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen berichtet man uns noch Dr Martius referirt

ß zutreten

kurz über Entſtehung und Geſlait des neuen Zolltarifſchemas
ſowie über die Ergebniſſe der Sitzung des Wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes vom 17 d Er beantragt das neue Schema zum Zoll
tarif einer beſonderen Kommiſſion zur Prüfung und Begutachtung
zu überweiſen Der Antrag wird einſtimmig angenommen in
die Kommiſſion wird u a Herr Generaldirektor Kuhlow
Halle gewählt Daun referirte Dr Walther Borgius über
deutſche Handelskammern im Ausland Es wurde
eine Reſolution einſtimmig angenommen die erneut der Auf
faſſung Ausdruck verleiht daß die Errichtung deutſcher Handels
kammern im Ausland angeſichts der wachſenden Bedeutung des
deutſchen Außenhandels ein nothwendiges Erforderniß und der
gleichzeitig beim Reichstag eingereichte bezügliche Antrag des
Abg Münch Ferber in jeder Hinſicht zu unterſtützen ſei Am
Sonnabend referirte Direktor Dr Vosberg Rekow ein
gehend über das Philadelphia Commercial Muſenm
und die Schaffung einer Centralhandelsſtelle in
Deutſchland Die Verſammlung begrüßt mit Genugthuung
und lebhafter Zuſtimmung die vom Bund der Jnduſtriellen unter
Mitwirkung namhafter Verbände und Korporationen in die Wege
geleiteten Maßnahmen zur Begründung einer Reichshandels
ſtelle und erklärte einſtimmig ſich im Intereſſe der nationalen
Arbeit bereit ſich mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln an
dem Werke zu betheiligen und für ſein Zuſtandekommen ein

Die Verſammlung betrachtete die in der Schrift der
Centralſtelle Die Errichtung einer Centralſtelle zur Förderung
des deutſchen Außenhandels von Pr Vosberg Rekow nieder
gelegten Geſichtépunkte als werthvolle Grundlage für die
Schaffung der Reichshandelsſtelle Dann referirte Fabrikbeſitzer
Wirth über die Veſtrebungen auf Einführung eines
Wollzolles Es wurde nachſtehende Reſolution einſtimmig
angenommen

Unter Zugrundelegung des in dem Referat geführten Nach
weiſes daß aus der Einführung eines Eingangszolles für
rohe Schafwolle der deutſchen Land wirthſchaft weder vorüber
gehend noch dauernd ein Nutzen erwächſt der Wolleninduſtrie
aber und den betheiligten Gewerben eine tief eingreifende
Schädigung droht richtet die Verſammlung an den Herrn
Reichskanzler die dringende Bitte der Wolleninduſtrie einen
ſolchen Zoll fernzuhalten damit die gedeihliche Fortentwicklung
ehe ichtigen Erwerbszweiges der Wolleninduſtrie geſichert

eibt

Gegen das neue Weingeſetz iſt eine lebhafte Agitation
der Delikateſſen und Kolonialwagarenhändler im Gange Sie
richtet ſich beſonders gegen 8 8 des Entwurfs nach dem die
Beamten der Polizei befugt ſind jederzeit in die Räume in
denen Wein aufbewahrt und feilgehalten wird einzutreten und
daſelbſt Beſichtigungen vorzunehmen wie auch Proben zu ent
nehmen Man weiſt darauf hin daß abgeſehen von allen
ſonſtigen Unannehmlichkeiten die ſolche Weinkontrolle mit ſich
bringt ihre Vornahme in einem offenen Geſchäſt ſofort einen
Verdacht erregen kann der von böswilligen neidiſchen Kon
kurrenten nur zu leicht dazu benutzt werden kann um unkon
trollirbare Gerüchte auszubreiten gegen die nachträgliche
Berichtigungen oder gerichtliches Einſchreiten kaum ein wirkſamer
Schutz ſind Jn einer Petition die zur Zeit in den Kreiſen
der Nahrungsmittelhändler cirkulirt wird der Reichstag gebeten
genau den Umfang feſtzulegen der dieſem S 8 des neuen Wein
geſetzes bezüglich dieſer Kategorie von Kaufleuten innewohnt
Auch in den Weinbaubezirken ſtößt der Entwurf des Geſetzes
wegen der Kellerkontrolle auf entſchiedenen Widerſtand weil
man darin eine moraliſche Schädigung der Weinhändler erblickt
und ſie für die Baſis einer ieichsweinſteuer hält die Herr von
Migquel noch immer in petto hat

V Zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung durch
ortsanſäſſige Handwerker wird die Stadt Schöneberg aller Vorausſicht nach eine entſprechende Beihilfe ge
währen Ende Oktober v J hatte der Verein ſelbſtändiger
Handwerker daſelbſt an Magiſtrat und Stadtverordnete eine
Eingabe gerichtet in der zum Beſuch der Ausſtellung die Ge
währung einer Beihilfe aus ſtädtiſchen Mitteln in Höhe von
2000 M erbeten wurde um Meiſtern und Geſellen Gelegen
heit zu geben die Fortſchritte kennen zu lernen die ein
weiteres Emporblühen der deutſchen Jnduſtrie und des Hand
werks fördern können Auf dieſes Geſuch war dann vom
Schöneberger Magiſtrat dem Handwerkerverein der Beſcheid zu
gegangen daß der Magiſtrat beabſichtige allgemein der Frage
näher zu treten ob und event in welchem Umfange die Stadt
Schöneberg mit Rückſicht auf die Pariſer Weltausſtellung be
ſondere Mittel aufwenden ſolle und es war dabei die in dem
Antrag des Vereins liegende Anregung beſonders an
erkannt worden Wie nun in der letzten Sitzung des Vereins
deſſen Vorſitzender Bildhauer Gottheiner mittheilte gedenkt
jetzt der Magiſtrat dem Antrage des Vereins in der Weiſe
ſtattzugeben daß unter fachmänniſcher Leitung
mehrere Handwerksmeiſter und Geſellen zur Pariſer
Weltausſtellung entſandt werden ſollen und hierzu dann die
Stadt die nöthige Beihilfe gewährt

Wie die Deutſche Zuckerind mittheilt iſt das Zucker
kontingent für 1900/1 vom Bundesrath endgiltig auf
19,890,232 dz feſtgeſetzt Das Blatt macht zugleich darauf auf
merkſam daß die Geſammtproduktion immer mehr hinter dem
Kontingent zurückbleibt Für 1898/99 war das Kontingent 18,0 de
die Produktion nur 17,2 Millionen dz2 Für 1899/1900 iſt das
Kontingent 18,9 Millionen die Produktion wird nur 17,7 Mil
lionen erreichen Das Blatt möchte hierfür den Arbeitermangel
verantwortlich machen indeſſen hat man ſchon bei Erlaß des
neuen Zuckergeſetzes auf dieſe Tendenz der Kontingentsſteigerung
hingewieſen Jntereſſant iſt nur daß die thatſächliche Pro
duktion ſich nicht derart in die Höhe ireiben läßt als das Geſetz
es erwarten ließ

Verwaltung und Rechtspfiege
Der von ſeinem Amte ſcheidende Landrath kern von

Hülleſſem dürfte der älteſte unter den oſtpreußiſchen Land
räthen ſein Er hat die Verwaltung des Landkreiſes Königsberg
drei Jahrzehnte lang mit außerordentlichem Eifer und Geſchick

Unermüdlich auf Beſſerung der ländlichen Verhältniſſe
edacht ſo ſchreibt die freiſinnige Königsb Hart Ztg hat er

in ſeiner vieljährlichen Wirkſamkeit die Entwickelung des Königs
berger Landkreiſes in oft geradezu muſtergiltiger Weiſe gefördert
Gewerblichen Betrieben aller Art hat er ſeit jeher ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit geſchenkt und iſt Begründer von mehr als zwanzig
Genoſſenſchaften geworden deren Einrichtung in vielen Theilen
der Provinz nachgeahmt worden iſt Das Bahnweſen hat ſich
unter ſeinen Anregungen erfreulich entwickelt und unvergeſſen
ſind insbeſondere ſeine Verdienſte um die LabiauTilſiter Bahn
Das letzte große Werk an dem er mit Fenereifer theilnahm iſt
die Jnduſtrialiſirung des Oſtens um die er ſich in erſter Linie
durch ſeine Broſchüre Was der Provinz Oſtpreußen frommt
ſowie auch bezügliche Reden bei verſchiedenen Gelegenheiten be
müht hat Und dieſer alte verdiente Beamte wird gegangen
damit der agrariſche See ſein Opfer habe

w Nach der Land gemeindeord nung für die ſieben
öſtlichen Provinzen der Monarchie vom 3 Juli 1891 beſteht der
Wahlvorſtand bei den Wahlen zur Gemeinde
vertretung aus dem Gemeindevorſteher oder einem vonletzierem zu ſeinen Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei

von der Wahlverſammlung gewählten Beiſitzern Bei einer
Gemeindevertreterwahl in Lichtenberg war zum ſtellvertretenden
Wahlvorſteher ein Kaufmann Ströhmann der nicht zu den
Schöffen gehörte beſtellt worden weil ein verſügbarer Schöffe
nicht mehr vorhanden geweſen ſei Der Kreisausſchuß erklärte
die angefochtene Wahl für ungiltig weil der Wahlvorſtand un
geſetzlich zuſammengeſetzt geweſen ſei Ströhmann der nicht
Schöffe ſei hätte nicht als Wäahlvorſteher fungiren dürfen
Gegen dieſe Entſcheidung legte die Gemeindevertretung n
ein da ſie die Wahl für giltig erachte Der Bezirksausſchu

beſtätigte aber die Vorentſcheldung und nahm mit dem Vorder
richter an daß eine Perſon die nicht Schöſfe ſei nicht den
Wahlvorſteher vertreten könne Dieſe Entſcheidung focht die
Gemeindevertretung durch Reviſion beim Oberverwaltungsgericht
an das indeſſen auf Zurückweiſung der Reviſion erkannte

Der Schriftleiter des Odin in München Aſchenbrenner der wegen BVeſchimpfung der katholiſchen Kirche
durch Abdruck einer in Oeſterreich beſchlagnahmten Stelle der
Wiener freien deutſchen Schule angeklagt war wurde am Sonn
abend vom Münchener Schwurgericht einſtimmig frei
geſprochen Der Staatsanwalt erkannte in ſeinem Plaidoyer
die Berechtigung der Los von Rom Bewegung an

Schule und Kirche
Zum Fall Weingart berichtet man aus Osnabrück neuer

dings die Angelegenheit werde gegenwärtig an erſter Stelle
ernſthaften Erwägungen unterzogen

Jn Metz hat die Ernennung des gegenwärtigen Sekretärs
bei der Nuntiatur in Madrid Barons Zorn v Bulach
zum Biſchof von Metz einige Ueberraſchung hervorgerufen Der
Kandidat des Kaiſers war der Domherr Dr Scheuffgen ausTrier jedenfalls aber wollte der Kaiſer als gegen Dr S enſſgen

zu viele Gründe geltend gemacht wurden einen Altdentſchen auf
dem biſchöflichen Stuhle ſehen Die einheimiſche Partei in
Strehburg wehrte ſich aber mit aller Macht dagegen der Statt
halter trat auf ihre Seite und Zorn v Bulach wurde von dort
aus auf das Allerwärmſte empfohlen und beſonders betont daß
es noch verfrüht erſcheine eine Neuorganiſation des katholiſchen
Klerus wie Scheuffgen wohl im Sinne habe vorzunehmen
Straßburg und die elſäſſiſche Partei haben geſiegt und der
Kaiſer nachgegeben

Arbeiterbewegung

Der Streik der Kohlen arbeiter nimmt weitere Aus
dehnung an und hat bereits vom öſterreichiſchen auf preußiſches
Gebiet übergegriffen Auf der Hohenzollerngrube in Beuthen
feiert die ganze Belegſchaft von 700 Mann Die Förderung
ſtockt völlig Die Forderung der Ausſtändigen geht dahin eine
bedeutende Lohnerhöhung zu erhalten doch bezweifelt man daß
die Forderungen bewilligt werden Man befürchtet daß durch
vorzeitiges Nachgeben die geſammten Gruben in den Ausſtand
eintreten Die Förderung der Hohenzollerngrube beträgt zur
Zeit 1000 Centner pro Tag während ſie unter normalen Ver
hältniſſen das Drei bis Vierfache fördert

Heer und Flotte
Schwalbe iſt am 19 Januar in Durban angekommen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Kämpfe zwiſchen dem Tugelafluß und
Ladyſmith haben begonnen aber wenn auch eine ganze
Reihe von telegraphiſchen Nachrichten vorliegt die über den
Verlauf dieſer Gefechte um eine Enſcheidungsſchlacht ſcheint
ſich s noch nicht zu handeln berichten ſo iſt doch ein End
reſultat noch nicht klar zu erkennen Sicher iſt jedoch daß die
Engländer
bevor ſie bis Ladyſmith vordringen können falls ihnen das
überhaupt gelingt denn die Buren ſollen alle verfügbaren
Truppen nämlich 48,000 Mann zwiſchen Tugela und Ladh

als die britiſche General Buller iſt ſomit den Buren nicht
einmal an Zahl der Truppen gewachſen
werden durch das Gelände außerordentlich begünſtigt Dazu
kommt daß die Engländer von ihrer Baſis entfernt operiren
und durch jede Anſchwellung des Fluſſes von ihrer Rückzugs
linie abgeſchnitten werden können Sicherlich verfolgen die
Buren ihre alte Taktik indem ſie erſt dann zu einem Angriff
vorgehen werden wenn ſie den Feind in dem kupirten Gelände
genügend verwickelt glauben ſ
Entſcheidungskampf der ſich jetzt vorbereitet ſtrategiſch ebenſo
intereſſant wie wichtig ſein

Die Kämpfe über die die nachſtehenden Depeſchen berichten
hat die Diviſion Warren zu beſtehen gehabt die im
Weſten in der Richtung nach Acton Homes vorgedrungen
war Wir laſſen die darüber hier eingelaufenen Telegramme
folgen

Lager bei Spearmans Farm 20 Jan Heute früh hörte
man vom linken Flügel her Feuer vvn Feld
geſchützen Augenſcheinlich hat General Warren die
Beſchießung der feindlichen Verſchanzungen auf dem Taba
nyama Berge begonnen Eine kurze Zeit lang hörte man auch
Gewehrfeuer Unter den am Donnerstag gefangen genom
menen Buren befindet ſich ein Enkel des Präſidenten Krüger

London 21 Jan General Buller telegraphirte an den
Staatsſekretär des Krieges ans Spearmans Lager von
geſtern abend 9 Uhr General Clery iſt mit einem Theile
der Truppen des Generals Warren heute von 6 Uhr früh bis
7 Uhr abends im Kampfe geweſen Durch wobl
berechnete Verwendung ſeiner Artillerie gelang es ihm auf
eine Entfernung von etwa drei Meilen hin einen Bergrücken
nach dem andern zu nehmen Jetzt biwackiren ſeine Truppen
auf dem eroberten Terrain Die wichtigſte Poſition
liegt indeſſen noch vor ihnen Unſere Verluſte
ſind nicht ſchwer Bis 6 Uhr abends waren etwa
hundert Verwundete hierher gebracht worden Die Zahl der
Todten ſteht noch nicht feſt

London 21 Jan Das Kriegsamt hat vom General Buller
aus Spearmans Camp vom heutigen Tage folgende Depeſche
erhalten Um den General Warren zu unterſtützen und die
Burentruppen in den Verſchanzungen vor Potgieters Drift
feſtzuhalten machte General Lyttleton mit ſeinen Truppen
eine gewaltſame Rekognoscirung und zwang die
Buren den ganzen Tag in ihren Verſchanzungen zu bleiben
Die Verluſte auf ſeiten der Engländer betragen 2 Todte
12 Verwundete und 2 Vermißte

London 21 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Eine Depeſche des Generals Buller aus Spearmans Camp
vom heutigen Tage 10 Uhr morgens beſagt Jn einem
Kampfe der geſtern am Venters Spruit einem von
Acton Homes ſüdlich in den Tugela fließenden Waſſerlauf
ſtattſand wurden 11 Offiziere verwundet von denen
einer ſtarb und 279 Soldaten verwundet

London 21 Jan Dem Reuter ſchen Burean wird aus
Spearmans Camp vom heutigen Tage 9 Uhr gemeldet
General Warren ſetzt den Kampf fort Er hat den
Feind aus drei Stellungen vertrieben Die Jnfanterie
rückt andauernd vor unter einem ſehr heftigen
Geſchützfeuer

Spearmans Lager 20 Jan abends 7 Uhr Telegramm
des Reuter ſchen Bureaus Die Schanzwerke des Feindes
wurden heute den ganzen Tag mit Granaten beſchoſſen
General Lyttleton s Brigade ging vor und beſetzte
einen 2000 Yards vor der Poſition der Buren gelegen
Hügel bei Brakfontein während eine Compagie Schützen
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noch blutige Arbeit zu verrichten haben werden

ſmith haben das iſt eine auch numeriſch ſtärkere Streitmacht
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Vermuthung daß dies ihre Beſtimmung ſein könnte

einder LuftſchifferAbthellung vorgegangen wars geuer aus den Verſchanzungen des Feindes ne

Das Geſchütz und Gewerrfabind t
en Warren s hält ſtändig anes v zu dieſem Augenblicke wo das Tage

abgeht nicht aus ſeiner Stellung en edecende
Granatfeuer war ſo heftig daß das den Erd uDeren Wo We re Doge Engländer die

rerstag 350 Mann des Feindesr Den Hügel ſtanden ließen den Feind ruhig heran

kommen Als ſie dann das Feuer ru erwidern er größereen
haben 7 dieſen Depeſchen die Rede iſtDie Kämpfe von denen Mheidinden Reſultat geführt Zu

haben alſo noch zu auch daß alle dieſe Meldungen aus eng
beachten iſt dar ſtammen und daß Berichte aus Buren
tiſcher anders lauten würden Von Ladyſmithquellen pieltzi Le cdn natürlich den Kampf der Entſatzarmee mit
aus ehe Spannung Ein Telegramm darüber berichtet uns
ßeb yſwith 20 Jan Meldung des Reuter ſchen

Bureaus Der Feind hat neue wie man annimmt acht
zöllige Geſchütze aufgefahren das B ombard ement w ar
in den letzten Tagen beftiger der angerichtete
Schaden aber nur gering Drei Mann ſind verwundet Die
Truppen ſind über Buller s erfolgreichen Vormarſch erfreut
man hört deutlich den Donner ſeiner Geſchütze und ſieht ſeine
Granaten platzen

An ſonſtigen Meldungen ſind noch die folgenden zu ver
zeichnen

Prätoria 18 Jan Meldung des Reuter ſchen Vureaus
Zwei britiſche Hauptlente und 135 andere Gefangene
die die Beſatzung von Kuruman bildeten ſind hier an
gekommen Einer der Offiziere richtete an die Behörde ein
Schreiben in welchem er für die Behandlung auf der
Reiſe welche 14 Tage dauerte ſeinen Dank ausſprach

London 21 Jan General French telegraphirt Jch
machte am 19 d M mit Kavallerie und Geſchützen eine
Demonſtration auf Hebron zu ſonſt iſt die Lage un
verändert

Brüfſel 20 Jan Der Geſandte der Südafrikaniſchen
Republik Dr Leyds veröffentlicht folgende Erklärung

Da ſich Geſuche von Perſonen welche als Kriegsfreiwillige
oder in anderer Eigenſchaft in das Heer der Südafrikaniſchen
Republik einzutreten wünſchen in der letzten Zeit auffallend
mehren und es mir ſcheint daß ein Theil der politiſchen
Tagespreſſe durch Entſtellung des wahren Sachverhaltes
und Ertheilung unklarer Junformationen das Publikum
wenn auch unabſichtlich irreführt ſo erkläre ich hiermit daß
ich ſeitens meiner Regierung in keiner Weiſe ermächtigt bin
irgend jemanden für den Dienſt meines Landes zu engagiren
und daß demzufolge Anwerbungen für das Heer der Süd
afrikaniſchen Republik in Europa unter keinen Umſtänden
ſtattfinden können Alle diejenigen welche ſich nach dem
Kriegsſchauplatze begeben haben ſollten müſſen dies auf ihre
eigene Rechnung und Gefahr gethan haben Durch Ein
ſendung derartiger Geſuche erwachſen alſo ſowohl den Ab
ſendern als auch der durch den Krieg ohnehin mit

ſten überbürdeten Geſandtſchaft nur unnütze Schrei
ereien

Zum Kapitel Kriegscontrebande und Beſchlag
nahmungen von Schiffen ſind heute abgeſehen von der
an anderer Stelle bereits erwähnten Aufbringung eines
deutſchen Schiffes noch verſchiedene andere Meldungen zu
verzeichnen Wie man aus Petersburg ſchreibt ſind dort
nähere Nachrichten über die an der füdoſtafrikaniſchen Küſte
von den Engländern vorgenommene Beſchlag nahme eines
ruſſiſchen Dampfers der unter däniſcher Flagge fuhr
eingetroffen Der Dampfer
Sawin trägt und Eigenthum des Ruſſiſchen Lloyd iſt hatte
Staatsgut an Bord das für die Werft von Philadelphia be
ſtimmt war wo ſich gegenwärtig mehrere ruſſiſche Kriegsſchiffe
im Ban befinden Der Ruſſiſche Lloyd hat ſich bereits an die
maßgebenden Stellen gewendet um dte Freigebung des Dampfers
zu erwirken

Ferner meldet das Trieſter Blatt Avanti In den
nächſten Tagen werde ein Dampfer des öſterreichiſchen
Lloyd mit Pferden für die engliſche Armee nach Süd
afrika abgehen und fordert die Regierung auf ſolche Ver
letzung der Neutralität nicht zuzulgſſen
Die engliſche Regierung ſchließlich hat zu der Frage
inwieweit Nahrungsmittel als Kriegscontrebande gelten in
Waſhington folgende Erklärung abgegeben

Unſere Anſicht geht dahin daß Nahrungsmittel
einem feindlichen Lande verfrachtet ſind nur dann als Kriegs
contrebande angeſehen werden können wenn ſie für die
Streitkräfte des Feindes beſtimmt ſind Die bloße

iſt nicht
muß vielmehr erwieſen werden daß dies

wo ihre Beſchlagnahme erfolgte thatſächlich der

die gegenwärtigen Be
n Staaten von Nord

Ein Geſandter der Transvaal
befindet ſich gegenwärtig

die nach

enügend Es
zur Zeit
Fall war

Sehr bemerkenswerth erſcheinen
ziehungen zwiſchen den Vereinigten
au er ika und Transvaal
regierung Mantague White
in NordamerikaKinl und wird vorausſichtlich von Macmpfange oder zum mindeſten vom Staatsſekretär Hay
i gen werden Von den Vereinigten Staaten dagegen hat
nach Sinhtetreta des Jnnern Mr Webſter Davis
treffen Die geben und wird dieſer Tage in Prätoria ein
gewohnliche Ehr ransvaalregierung hat ihm eine außer
denten Krüger nen ezeugung den Salonwagen des Präſi
er die Reiſe h Praerge Marquez entgegengeſandt in dem
Anfänge einer Fri re machen wird Sollten hier die

ang Griedensver mittelung zu finden ſein

Der Kohlenarbeiterſtreit in Böhmen
Jin Oſtrau Karwiner Kohlenber rette wrvti40,000 Arbeiter und lureilen gegenwärtig über

Zlreik greift immer weiter auchins weſtböhmiſche Revier über Dieſem Weiterumſich
greifen des Streits hat auch einer entgegenkommende Haltunder Arbeitgeber bisher keinen Eintrag zu thun vermocht S
geſtand beiſpielsweiſe der weſtböhmiſche Bergbau Aktien
verein den Arbeitern eine fünfprozentige Lshnerhöhnng unter
der Bedingung zu daß ſie ſich nicht am Ausſtande betheiligen
Die Arbeiter zweier Schächte lehnten das Angebot mit der
Erklärung ab ſie würden am Montag nicht einfahren die
Arbeiter zweier anderer Schächte nahmen das Angebot ſtill
ſchweigend zur Kenntniß und dürften zum Theil einfahren Jn
den am Sonntag zu Chotieſchau und Nürſchau abgehaltenen
eeaminlungen beſchloſſen 2000 Bergarbeiter die Arbeit einzu

ellen

Auch aus Auſſig Teplitz Schönau und Brü iein Anwachſen des Ausſtandes berichtet Aus Bri
wird gemeldet daß ſeit Sonnabend früh auf der Grube

der den Namen Wla dimirlg

Habsburg die geſammte Belegſchaft von 464
Schachte Jnlins II 54 Maun ausſländig ſind

auf dem
Auf andern

Schächten wurden neuerlich die Forderungen der Arbeiter über
reicht einigen iſt am Sonnabend die Nachtſchicht nicht
mehr angefahren Auch im Koblengebiete von Steier
mark iſt ein Umſichgreifen des Ausſlandes unverkennbar

Dieſer gewaltige Ausſtand hat rgs e nicht nur
ſür die Jnduſtrie in Böhmen Mähren Schleſien und Nieder
öſterreich im Gefolge ſondern macht ſich auch anderweitig em
pfindlich geltend Die Beſchaffung fremder Kohlen im Streik
gebiete und den von dieſem abhängigen Landſtrichen iſt kaum
durchführbar weil nach einer Zuſammenſtellung der V Fr Pr
die Werke in Oberſchleſien und Waldenburg ihre Produktion
verſchloſſen haben Aus dem großen Produktions Gebiet in
Weſtfalen iſt es durch den geſleigerten Bedarf in Deutſchland
unmöglich geworden Kohle zu beziehen Jm ganzen werden
an böhmiſcher Braunkohle nach Wien ungefähr 8000 Waggons
jährlich gebracht alſo 800,000 Mtr Ctr bei einem Geſammt
bedarfe von ungefähr 12 Millionen Meter Centner die Wien
konfumirt München bezieht an böhmiſcher Braunkohle ein
doppelt ſo großes Quantum Auch die ungariſche Kohle kann
einen ausreichenden Erſatz nicht bieten Mit den größten An
ſtrengungen dürften etwa 300 Waggons täglich nach Oeſterreich
verfrachtet werden können Die Jnduſtrie hat daher ein
dringendes Jntereſſe an der raſchen Beendigung des Streiks
auf welche allerdings vorläufig kaum zu rechnen iſt Uebrigens
greift die Kohlennoth anſcheinend auch nach Ruſſiſch Polen über
und da hat die ruſſiſche Regierung zu einem ſehr draſtiſchen
Mittel gegriſfen über das unſere Leſer im Handelstheile dieſer
Nummer näheres mitgetheilt finden

auf

OeſterreichUngarn
Das neue öſterretchiſche Miniſterium Körber iſt ein

reines Beamtenminiſterium und wird von den Deutſchen mit Aus
nahme der Schönerergruppe ſympathiſch begrüßt Die nächſte und
wichtigſte Aufgabe der neuen Regierung iſt die Anbahnung einer
Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und Tſchechen
durch die die Grundlagen für ein Reich sſprachengeſetz ge
ſchaffen werden ſollen Nach ſeiner Zuſammenſetzung ſcheint das
Kabinet allerdings geeignet dieſer Aufgabe gerecht zu werden
Es umfaßt die nationalen und politiſchen Hauptrichtungen des
öffentlichen Lebens jn Oeſterreich ohne doch aus Berufspolitikern
alſo Männern mit dem Gepäck bindender Parteiverpflichtungen
zu beſtehen ſeine Mitglieder ſind Waldrig Beamte von hervor
ragender ſachlicher Befähigung und verhältnißmäßiger Unbefangen
heit in Bezug auf die Politik

Das Reichsgericht erkannte auf die Beſchwerde des deutſchen
Turnvereins in Laibach und des Deutſchen Turnvereins in Jglau
wegen Verbotes der ſchwarz roth goldnen Vereins
farben daß das Verbot eine Verletzung des Artikels II des
Staatsgrundgeſetzes enthalte und betonte in der Begründung
daß der Gebrauch der ſchwarz roth goldnen Farben wohl eine
nationale aber keine politiſche Bedeutung habe

Die im Deutſchen Reichstage ausgeſprochene Anklage daß
öſterreichiſch ungariſche Poſtbeamte das Briefgeheimniß verletzt
hätten hat in der habsburgiſchen Monarchie viel böſes Blut ge
macht Die offiziöſen Blätter ſtellen entſchieden in Abrede daß
derartige Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien und fordern
Beweiſe für die gegen ihre Poſt erhobenen Beſchuldigungen
Es wird agoözuwarten Liu ob derartige Beweiſe beigebracht
werden können

Frankreich
Der Eclair erklärt in den Kolonialgebieten wo die fran

zöfiſchen Jntereſſen mit denjenigen Englands
im Widerſpruch und mit denjenigen Deutſchlands im
ren du ſtehen könne kein vernünftiger Grund Frankreich

daran hindern mit Deutſchland unter gewiſſen Vorbehalten
Abkommen zu treffen um das gemeinſame Jntereſſe zu ver
theidigen

Dem Petit Pariſien zufolge wird Major Marchand die
Ermächtigung zu einer neuen Expedition nach dem Tſchad See
nachſuchen

Spanuien
Der Finanzminiſter Villaverde brachte in der Deputirten

kammer eine Vorlage ein durch welche die Regierung zur
onvertirung der 4proz amortiſirbaren kuba

niſchen Hypothekenſcheine Emiſſion von 1886 und 1890
ſowie der Hypothekenobligationen der Philippinen ermächtigt
wird Dieſelben ſollen in eine unkünd bare 4proz innere
Schuld umgewandelt werden

Jn Abadiano Biscaya wurden unlängſt auf dem Friedhofe
zahlreiche Gewehre und Piſtolen verſteckt aufgefunden und
infolgedeſſen der Pfarrer unter dem Verdachte ein Karliſt zu
ſein verhaftet Die ſpaniſche Regierung legt dem Vorfall augen
ſcheinlich eine große Bedentung bei denn jetzt hat man noch den
Todtengräber den Organiſten und vier andere Perſonen aus
dem Orte eingekerkert Es verlautet daß auch ein ehemaliger
Karliſtengeneral verhaftet worden ſei Der Kriegs
miniſter beorderte zwei Jnfanterie Compagnien nach Vergara
um jeder Ueberraſchung vorzubeugen

Amerika
Wie man aus New York berichtet ſoll es ſicher ſein daß der

Kongreß der Vereinigten Staaten in Nordamerika dem Ausbau
der amerikaniſchen Handelsflotte eine beträchtliche Summe
zuführen wird Die Zurückziehung vieler britiſcher Schiffe zu
Transportzwecken wird von Kongreßmitgliedern als ein Beweis
für die Nothwendigkeit einer Vergrößerung der Handelsflotte
bezeichnet Man denkt daran, ſagt der Commercial Advertiſer,
den Tonnengehalt der transatlantiſchen Schiffe von nun an

jedes Jahr um 1000 Tonnen zu erhöhen und wenn auch keine
Hoffnung dafür vorhanden iſt daß die amerikaniſche Handels
flotte je der engliſchen gleichkommen wird ſo glaubt man doch
auf dieſe Weiſe in einigen Jahren eine ſtarke Handelsflotte
ſchaffen zu können

Vermiſ chtes

Der gröſzte Mann der Welt Mr Wilkens aus Kanſas
der ſich augenblicklich in Berlin aufhält wurde am Sonnabend
vormittag vom Geheimrath Virchow einer zahlreichen Zu
hörerſchaft im großen Hörſaale des Pathologiſchen Muſeums vor

Es erregte nicht geringes Aufſehen als der Rieſe im
agale erſchien Mr Wilkens überragt die größten Männer der

Welt von denen wir bisher Kenntniß erhalten hatten noch um
ein Bedeutendes Er mißt 2,37 Meter in der Länge und
2,54Meter in der Spannweite Als er auf demStuhleſaß und Virchow
neben ihm ſtand erſchienen beide gleich groß Wie Virchow aus
der Lebensgeſchichte des Rieſen erzählte war Wilkens in ſeiner
Jugend Kuhhirt Mit acht Jahren beſtieg er einmal ein Pferd
und ritt in die Prärie Da er nicht zurückkehrte ſo machten ſich
ſeine Eltern am nächſten Tage auf die Suche und fanden ihn
in der Prärie beſinnungslos daliegen Sein Körper wies zahl
reiche Hautabſchürfungen auf die linke Kopfſeite eine Kontuſion
die von einem Huftritt des Pferdes herzurühren ſchien Dieſe
Verletzungen hatten nach den Feſtſtellungen Virchow s eine
merkwürdige Veränderung in der Schädelbildung zur Folge
Der bewußtloſe Knabe kam nach ſeiner Auffindung bald wieder
zu ſich und die Verletzungen heilten leicht ab Als aber der
Rieſe ausgewachſen war wuchſen die Schädelknochen an der
vorderen linken Kopfſeite das Wangenbein und überhaupt die
ganze linke Geſichtsſeite noch weiter Während der ganze
Körperwuchs über das normale Maß weit hinausging ſonſt aber
regelmäßig war geſtaltete ſich die Kopfbildung ſchief Der Kopf
des Rieſen mißt 255 Millimeter in der Länge und 710 Millimeter
im Umfange Der Anuswuchs geht 31 Millimeter über die
regelmäßige Bildung hinaus Da Wilkens wegen dieſer auf

fallenden Knochenbildung prlargt war ſo fragte er einmal einen
Arzt und erhielt die wenig tröſtliche Antwort daß die Knochen
ſich auch nach innen verdicken und auswachſen und ſo das Gehirn
verdrängen würden Virchow an den er ſich nunmehr wandte
konnte ihn jedoch in dieſer Beziehung vollſtändig beruhigen
Durch Einführung der Sonde ſtellte er feſt daß die Folgen die
der Arzt in Ausſicht ſtellte durchaus nicht zu befürchten ſind
Die Hände und Füße des Rieſen ſind ſeiner ganzen Körper
geſtaltung entſprechend groß

Von der Potria Wegen des auf der Höhe von Deal ge
ſunkenen Dampfers Patria den die Hamburger Bergegeſell
ſchaft als in zu tiefem Waſſer liegend im Stiche ließ iſt ein
Arrangement mit der Bergegeſellſchaft in Whitſtable abgeſchloſſen
worden Danach ſollen noch weitere Verſuche gemacht werden
das Schiff z heben das eine große Menge werthvoller Ladung
enthält Obwohl die Aufgabe dadurch ſehr erſchwert iſt daß die
Lage des Schiffes ſehr ungünſtig iſt ſo erwartet man doch daß
die Kenti ſche Bergegeſellſchaft Erfolg haben wird infolge ihrer
genauen Kenntniß der Oertlichkeit

Ein Bureankratenſtückchen Unter der Ueberſchrift Das
Ofenrohr oder der heilige Bureaukratins veröffentlicht der
Stuttgarter Beobachter eine ergötzliche Korreſpondenz ge
wechſelt zwiſchen einem Oberamt einem Oberamtsbaumeiſter
und einem Schultheißen Es handelt ſich um das Geſuch eines
Hausbeſitzers der ſeinen zehn Quadratmeter großen Viehſtall in
ein Wohngelaß umgewandelt hat und nun einen Ofen ſetzen
will Das erforderte eine vom 25 Auguſt bis 29 November ſich

zen 22 Nummern umfaſſende Korreſpondenz Das ge
nügt wohl

Aufgehobenes Todesurtheil Wie von uns ſ Zt näher
berichtet wurde in Wien Marie Kutſchera wegen tödtlicher
Mißhandlung ihres fünfjährigen Töchterchens zum Tode durch
den Strang verurtheilt genau ſo wie einige Wochen vorher
wegen des gleichen Falles die beſtialiſche Stiefmutter Julianne
Hummel Während nun an letzterer das Todesurtheil vollzogen
wurde hat der Wiener Kaſſationshof das vom Schwurgericht
gegen die Kutſchera verhängte Urtheil in geheimer Sitzung auf
gehoben und die Mörderin zu acht Jahren ſchweren Kerkers
verurtheilt

Die Peſt in Honoluln Aus Hawai wird gemeldet daß
viele Perſonen an der Peſt ſtarben und daß ſich 2500 Menſchen
in Quarantäne befinden Es ſind vermuthlich die Chineſen in
Honolulu deren Wohnungen vollſtändig niedergebrannt werden
ſollen

Kataſtrophe in einer Kirche Jn der Kirche des im
Gonvernement Saratow liegenden Dorfes Maly Alſen er
eignete ſich am ruſſiſchen Weihnachtsfeſte 7 während des
Gottesdienſtes eine entſetzliche Kataſtrophe Während des Leſens
des Evangeliums ſtürzten die Holzchöre ein und begruben nnter
den Trümmern ſämmtliche darunter ſtehenden Perſonen Die
entſetzlichen Hilferufe der Verunglückten verſetzten die Kirchen
beſucher die ſich zu den Ausgängen drängten in einen paniſchen
Schrecken Zwei Ausgänge waren jedoch verſperrt ſo daß viele
bei dem furchtbaren Gedränge lebensgefährlich verletzt wurden
Aus den Trümmern wurden 19 Leichen Frauen und Kinder
und acht ſchwerverletzte Perſonen an deren r gezweifelt
wird hervorgezogen Schwere aber nicht lebensgefährliche Ver
letzungen trugen 60 Perſonen davon

Die Hungersnoth in Jndien Die entſetzliche Größe der
er in Jndien wurde in einer Rede grell beleuchtet

die vor einigen Tagen der Sekretär des Ackerbauminiſteriums
im General Gonverneurs Rath zu Kalkutta hielt Darnach
haben in den britiſchen Territorien jetzt 22 Millionen in den
Eingeborenen Territorien 27 Millionen Menſchen unter dem
beiſpielloſen Mangel an Vieh Waſſer und Nahrungsmitteln zu
leiden Bis Ende März würden die der Regierung erwachſenden
Koſten 30 bis 40 Millionen Rupien betragen Wenig tröſtlich
fügte der Vicekönig von Jndien hinzu England und deſſen Ein
wohner könnten nicht helfen alle Gedanken derſelben konzentrirten
ſich auf Südafrika Bisher hätten etwa Millionen Menſchen
Unterſtützungen erhalten aber von nun an habe Jndien ſich
allein durchzukämpfen und müſſe dieſe Aufgabe mit Geduld und
Tapferkeit durchführen

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Karlsruhe erſchoß
ſich der 17jährige Gymnaſiaſt Sohn des Geh Regierungsrath
Mayer wegen Krankheit Jn Groß Pawlowitz Mähren
fand man den Zuckerfabrikbeamten Ambera in ſeinem Bette
verkohlt auf Er hatte nachts im Bette geleſen und war ein
geſchlafen die Petroleumlampe ſtürzte um und ſteckte das Bett
in Brand Jun Klauſenburg wurde der BankbeamteVlauar von dem Jnfanteriſten Stephan Magyari aus Unvor
ſichtigkeit angeſchoſſen und ſtarb ſofort Der Soldat wurde ver
haftet Aus Nyiregyhaza Ungarn berichtet man Der
Gutsbeſitzer Paul Gyurcſany ſtolperte während einer Haſenjagd
über ſein Gewehr das ſich entlud und ihm den Kopf zertrümmerte
Er blieb augenblicklich todt Die Unterſuchung gegen Milan
Simics Direktor der Belgrader Verzehrungsſteuer ergab die
Unterſchlagung von 1,300,000 Dinar wovon Simics jedoch nur
70,000 Dinar eingeſteht Jn Charkow tödtete in der Nacht
vom 15 d der Major des Tambow ſchen Regiments Babjew
ſeinen Kameraden den Offizier Batſchikow durch drei Revolver
ſchüſſe Babjew der verheirathet und Vater von vier Kindern
iſt kehrte um die bezeichnete Stunde von einem Balle wo er
ſeine Gattin allein zurückließ in ſein Haus zurück in dem
Batſchikow ebenfalls ſein Domicil hatte Er betrat das Zimmer
ſeines Kameraden und rief ihm zu Bekreuze dich Batſchikow
erfüllte den Befehl und nun krachten auf einander drei Schüſſe
die dem unglücklichen Offizier die Schläfengegend durchbohrten
Nach vollbrachter That ſtellte ſich Babjew ſelbſt dem Kommando
Die Urſache der That iſt unbekannt

Perſonalnachrichten Die Schauſpielerin Frau Dr Haufſer
Buürska die geſchätzte Vertreterin der weiblichen Hauptrollen
in den Bühuendichtungen Otto Devrients hat ſich mit dem
Jntendanten des Hof und Nationaltheaters in Mannheim
Dr Auguſt Baſſermann verlobt Aus Paris berichtet
man daß Viktor Capoul an Stelle des verſtorbenen Bertrand
Mitdirektor der Großen Oper werden ſoll Capoul war in den
ſiebziger Jahren der gefeierte Heldentenor der Komiſchen Oper
und wurde durch Konzertreiſen in faſt allen europäiſchen Groß
ſtädten bekannt Zuletzt hat er in New York ein Konſervatorium
geleitet Der Retter der Prinzeſſin Friedrich Leopold der
Heizer Georg Böttcher iſt in Potsdam geſtorben Wie er
innerlich war die Prinzeſſin Friedrich Leopold vor einigen
Jahren auf der Havel im Eis eingebrochen und dem Tode des
Ertrinkens nahe als ihr Böttcher Rettung brachte Für ſeine
That erhielt B die Rettungsmedaille und eine hohe Belohnung
Während ſeiner langwierigen Krankheit hat die Prinzeſſin ihm
und ſeiner Familie vielfache Zeichen ihrer Dankbarkeit und ihres
Woblwollens gegeben Wenige Tage vor ſeinem Tode ging ihm
vom Hofmarſchallamte die Mittheilung zu daß er eine lebens
längliche Anſtellung erhalten hatte

Malitiös Frau Jch ſage Jhnen man ſoll immer vor
ſichtig ſein Wenn ich z B mit meinem Mann zanke ſchick ich
immer die Kinder hinaus Frau Das iſt allerdings
ſehr vorſichtig aber es iſt doch nicht gut für die Kinder
e W den ganzen Tag auf der Straße herumlaufen
müſſen

èc

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
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ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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